
Autor: Dipl.-Ing. Volker Schulz,

Vorstand, GETEC AG
Vortrag Hannover Messe 2005

GETEC AG
Kostensenkung durch Contracting für die energie-

intensive Industrie durch Braunkohlenstaub-
gefeuerte Dampf- / KWK-Anlagen

Eine Darstellung ausgewählter Beispiele von Projekt en bei Kunden 
wie MAN Nutzfahrzeuge AG, Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG, 

Resopal GmbH u.a.
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�� 19931993
� Gründung als GETEC Gesellschaft für Energietechnik und -

management mbH, Magdeburg

�� 19961996
� Gründung der Niederlassung Hannover
� Umfirmierung zur GETEC Energie AG, Magdeburg

�� 19991999
� Zertifizierter Siegelträger im VfW

�� 20002000
� Zertifizierung nach DIN/ISO 9001
� Gründung der Niederlassungen Berlin und Essen (Rhein-Ruhr)

�� 20012001
� Umfirmierung zur GETEC AG, Magdeburg
� Gründung der Tochtergesellschaft 

OstBayernWärme GmbH in Regensburg

�� 20022002
� Gründung der Niederlassungen München und Frankfurt

�� 20032003
� Umzug der Niederlassung Rhein-Ruhr nach Bochum

� Gewinner des „Großen Preises des Mittelstandes“ der Oskar-
Patzelt-Stiftung

GETEC im Überblick
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• Marktführer für Contracting in Deutschland

• Standorte in Hannover, Berlin, Bochum ,München, 
Frankfurt und Regensburg

• Entwicklung und Durchführung von Contracting-
Modellen für

• die Industrie 
• komplexe Liegenschaften

• maßgeschneiderte, innovative und wirtschaftliche  
Lösungen zur Energieversorgung

• Nutzung verschiedener Brennstoffe ( Biogas, 
Holz, Braunkohlenstaub, Erdgas, Heizöl )

• Anwendung innovativer Technologien

Bochum

Hannover

Magdeburg
Frankfurt

Regensburg

München

Berlin

GETEC stellt sich vor

• unabhängige Energiedienstleistungsgesellschaft mit Hauptsitz in Magdeburg
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• GETEC plant, baut, finanziert und betreibt 
bzw. übernimmt und optimiert 
Energieerzeugungsanlagen

Contracting-Effekt mit GETEC

• GETEC liefert Energie in Form von Dampf, 
Wärme, Kälte, Strom, Druckluft aus 
dezentralen Energieerzeugungsanlagen

• GETEC generiert Wertschöpfungspotentiale 
durch Bündelung dieser komplexen Leistungen 
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+
Abrechnung und 

Energiecontrolling

+
Energie-
beschaffung, 
Brennstoff-
management

+
Wartung, 

Instandhaltung 
und Erneuerung

+
Betriebsführung und 
Betriebsbesorgung

+
Finanzierung und 
Durchführung der 
Investition

+
Realisierung / 

Errichtung / 
Anlagenbau

+
Konzeption und 
Planung

Ihr Vorteil

= Senkung der Energiekosten durch 
innovative und wirtschaftliche 
Lösungen

= Konzentration auf Kernkompetenz
= Liquiditäts- und Bilanzentlastung
= nachhaltige Umweltentlastung

=

Unsere Leistung

Contracting als ganzheitliche Dienstleistung
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Energiecontracting

Betreibermodelle

Engineering

Stromcontracting

Arealversorgung

Netzbetrieb

Energieerzeugung mit 

regenerativen Energien 

im Contracting

Bau, Wartung und 

Instandhaltung von 

Energieanlagen

Die GETEC-Gruppe

Strom- & Gasversorgung

Energiehandel

Energiedienstleistungen
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Zu den Kunden der GETEC
gehören unter anderem:

� Industrie und Gewerbe
� Institutionelle Einrichtungen
� Krankenhäuser und Pflegeheime
� Bund, Länder und Kommunen
� Wohnungswirtschaft

Die Kunden der GETEC AG
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Anlagenbestand der GETEC AG Stand 2004

• ca. 1000 Heizwerke/Heizkraftwerke bis z.Zt 50.000 kW  Einzelleistung auf Basis 

verschiedener Brennstoffe wie Heizöl, Erdgas, Holz,  Biomasse, Braunkohle 

als Dampf-, Heißwasser- oder Warmwasser – Anlagen, Su mme ca. 800 MW

• 14 KWK-Anlagen bzw. Blockheizkraftwerke von 85 kW e l. bis 4.000 kW el.

• 4 Heizwerke (z.T. im Bau) auf Braunkohlestaubbasis 

• 100 Umformerstationen

• 25 km Fernwärmenetz

• 6 Kälteanlagen

• 2 Druckluftanlagen
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Unternehmensdaten:

Herstellung von Diesel- und Gasmotoren

Produktionsleistung 2004 : 83.200 Motoren

Mitarbeiter 02/2005 : 3.549

Technische Anlagendaten:

Gesamtleistung : 47.000 kW

davon BKS : 22.000 kW

elektrische Leistung : 2.100 kW

Betriebsüberdruck : 20 bar

Brennstoff : BKS, Erdgas, 
Heizöl EL

Zu versorgende Kunden und Liegenschaften

Dampf- und Stromversorgung für MAN Nutzfahrzeuge AG in Nürnberg
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Unternehmensdaten:

Herstellung von Oberflächenmaterialien

Umsatz 2003 : 80 Mio. Euro

Mitarbeiter 2003 : ca. 470

Technische Anlagendaten:

Gesamtleistung : 15.300 kW

Dampferzeugung : 23.500 kg/h

Betriebsüberdruck : 13 bar

Brennstoff : BKS

Dampfversorgung für Resopal GmbH in Groß-Umstadt

Zu versorgende Kunden und Liegenschaften
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Dampfversorgung für Pfleiderer Teisnach GmbH & Co. KG

Unternehmensdaten:

Herstellung von Spezialpapieren

Umsatz 2003 : 33,8 Mio. Euro

Mitarbeiter 2004 : 200

Technische Anlagendaten:

Gesamtleistung : 17.000 kW

Dampferzeugung : 24.000 kg/h

Betriebsüberdruck : 17 bar

Brennstoff : BKS

Zu versorgende Kunden und Liegenschaften
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Unternehmensdaten:

Herstellung von Walzwerken

Mitarbeiter 2003 : 1.800

Technische Anlagendaten:

Gesamtleistung : 14.500 kW

davon BKS : 4.000 kW

Brennstoff : BKS, Heizöl EL

Wärmeversorgung für SMS DEMAG AG in Hilchenbach

Zu versorgende Kunden und Liegenschaften
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Unternehmensdaten:

Herstellung technischer Alkohole

Umsatz (geplant) : ca. 13 Mio. Euro

Mitarbeiter (geplant) : 25 - 30

Technische Anlagendaten:

Gesamtleistung : 22.800 kW

davon BKS : 11.400 kW

Dampferzeugung : 16.000 kg/h

Betriebsüberdruck : 13 bar

Brennstoff : BKS, Erdgas

Dampfversorgung für Novel Ferm Brennerei Dettmannsd orf GmbH & Co.

Zu versorgende Kunden und Liegenschaften
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Erfassung Wärmebedarf … … und Strombedarf

Perspektive für Wärme- und Strombedarf

��� � benötigte Dampfmenge

��� � benötigte Dampfleistung
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��� � benötigte elektrische Arbeit

��� � benötigte elektrische Leistung

Beispiel: Ist-Zustand Wärmeversorgung
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Kessel 2
Dampf
Brennstoff 2

Kessel 1
Dampf
Brennstoff 1

Kessel 3
Dampf

Brennstoff 3

Problem:

– Kessel abgängig

– schlechter Wirkungsgrad

– Kesselanlage überdimensioniert

= unwirtschaftlicher Betrieb

Beispiel: Ist-Zustand Wärmeversorgung

Prozessdampf Heißwasser

Stromversorgung über das öffentliche Versorgungsnetz
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Ableitung der optimalen Lösung im Contracting

• Die vorhandene Kesselanlage ist abgängig bzw. sanie rungsbedürftig.

• Die Kesselanlage ist überdimensioniert.

• schlechter Wirkungsgrad der Kesselanlage

• Die Leistungsaufnahme wird in Zukunft eher abnehmen

• hoher Grundlastanteil der Wärmeversorgung

• relativ konstante Wärmeabnahme über ganze Jahr

• Stromversorgung über das öffentliche Netz, keine 

Eigenstromversorgung

Auswertung des Ist - Zustandes
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• Anpassung der neu zu installierenden Kesselleistung  an den zukünftigen 
Planwärmebedarf der Liegenschaft

• Optimierung des Brennstoffbezuges

• ggf. Verringerung des Strombezuges durch Eigenstrom erzeugung unter 
Verwendung von KWK – Anlagen

• Berücksichtigung der Redundanz und Versorgungssiche rheit

• Erarbeitung von Einsparpotentialen

• keine Investitionsaufwendungen für den Kunden, d.h.  Contracting

Beispiel: Lösungsansätze zur Erneuerung der 
Energieversorgung 

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting
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Beispielvariante 1 : Gasturbinenanlage mit Abhitzekessel 
und Zusatzfeuerung; 4,8 MW el. ; 

Summe 18 MW th 

Beispielvariante 2 : Gasmotorenanlage ( heißgekühlt)       

und Zusatzkessel; 2 Stück je 2 MW el. ; 

Summe 18 MW th

Beispielvariante 3 : Gaskesselanlage

Summe 18 MW th

Variantenbeispiele 1 – 3

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting
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Vor und Nachteile Beispielvarianten 1 - 3

Vorteile:

• herkömmliche, standardisierte und damit verlässlich e Anlagentechnik

• BOB 72 Stundenbetrieb möglich

• teilweise hohe Eigenstromproduktion möglich

Nachteile:

• Wirtschaftlichkeit stark abhängig von volatilen und  steigenden Gas-
und Strompreisen sowie Steuern

• hoher Investitions-, Bedien- und Personalaufwand ( V arianten 1 – 2 )

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting
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Beispielvariante 4 : Braunkohlenstaub-Kessel mit 
Dampfturbine  ( BKS-KWK-DEA )

Reststromversorgung über das öffentliche Versorgung snetz

Kessel 1
Dampf

20 bar(Ü) 
20 MW
BKS neu

Speisewasser

Kondensat

80 °C

Speisewasser

104 °C

G

0,5 bar(Ü) 110 °C

Kessel 2
Sattdampf

0,5 bar(Ü) 
18 MW
vorh.

Kessel 3
Sattdampf

0,5bar(Ü) 
13 MW
vorh.

Dampfturbine

2100 kW elEigenstromversorgung

217 °C

Prozessdampf

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting
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Ableitung der optimalen Lösung im Contracting

Vorteile BKS-Variante 4

• geringe und stabile Brennstoffkosten

• klar kalkulierbare Wärmeenergiekosten für Kunden üb er lange Zeiten

• Preiskonstanz von 5 – 10 Jahren vereinbar

• geringe Personalkosten durch geringen Bedienaufwand

• innovative und zuverlässige Anlagentechnik als GWK (BOB 72 Stunden)

• problemlose Einhaltung und Unterschreitung der gese tzlich geforderten 

Emissionsgrenzwerte (TA-Luft)



Kostensenkung durch Contracting Hannover Messe 2005 D ipl.-Ing. Volker Schulz, GETEC AG

• gutes Teillastverhalten

• Realisierung und Nutzung der Kraft-Wärme-Kopplung

• zukunfts- und wettbewerbsfähige Lösung

• große Effekte für energieintensive Industrien / Pro duktion

• Entkopplung von Erdgas- und Heizölpreisen

• sehr wirtschaftlicher Anlagenbetrieb

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting

Vorteile BKS-Variante 4
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• geringere Eigenstromerzeugung (2.100 kW)

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting

Nachteile BKS-Variante 4
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Ableitung der optimalen Lösung im Contracting
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Vertragslaufzeit: 10 - 15 Jahre

Kapitalkosten
Brennstoffkosten

Betriebskosten :    
Wartung      
Instandhaltung 
Verwaltung  
Versicherung 
Hilfsenergien 
Betriebsführung

Bedienung

Ableitung der optimalen Lösung im Contracting

Bestandteile der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
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Ableitung der optimalen Lösung im Contracting

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der Beispielvarianten

Einsparung gegenüber Gasturbinenvariante : 516.485,- E uro/a

Einsparung gegenüber IST – Zustand : 1.010.000,- Euro/a

Position Einheit Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4
Gasturbinenanlage Motorenanlage Gaskesselanlage BKS-KW K-DEA

105°C Rücklauf
gelieferte/ zugekaufte  Strommenge MWh/ a 28.000 28.000 28.000 12.213 / 15.787
gelieferte Wärmemenge aus KWK MWh/ a 53.336 31.784       -- 104.679
gelieferte Wärmemenge aus Zusatzfeuerung MWh/ a 51.343 72.895 104.679       --
gelieferte Wärmemenge Summe MWh/ a 104.679 104.679 104.679 104.679

Stromgestehungspreis/ Stromzukaufpreis €/MWh 52,56 33,43 65,00 65,00
Wärmepreis aus KWK €/MWh 14,48 25,94       -- 16,45
Wärmepreis aus Zusatzfeuerung €/MWh 27,42 27,72 27,72
Vollwartungspreis (ct/kWh;€/Bh/Motor) 0,48 16,34       --       --
Grundpreis €/Monat 53.300 40.200 17.000 88.100

Stromkosten €/a 1.471.680 936.040 1.820.000 1.026.155
Wärmekosten aus KWK €/a 772.305 824.477       -- 1.721.970
Wärmekosten aus Zusatzfeuerung €/a 1.407.825 2.020.649 2.901.702       --
Vollwartungskosten €/a 134.400 226.500       -- 67.000
Grundpreis €/a 639.600 482.400 204.000 1.057.200

CO-2-Kosten bei 7 €/t €/a 24.000 21.000 0 -13.000

Jahresgesamtkosten erwartet €/a 4.401.810 4.469.066 4.925.702 3.885.325
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1. Brennstoffanlieferung

2. Brennstofflagerung

3. Brennstoff - Dosiergerät

4. Verbrennungsluft - Gebläse

5. Verbrennungsluft - Messung

6. Verbrennungsluft - Regelung

7. Zündbrennstoff

8. Braunkohlenstaub - Brenner

9. Großwasserraumkessel

10. Schlauchfilter

11. Kamin

12. Asche - Abtransport

Prinzipieller Aufbau einer BKS-Anlage

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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Kalk 30 t/h Sattdampf 20,0 bar ü

Strom 1,1 MW elektrisch 30 t/h Sattdampf 4 bar ü

Dampfturbine

Prinzipieller Aufbau einer BKS-KWK-DEA 

Rauchrohrzug

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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• Doppelflammrohrkessel mit Kohlenstaub-Muffelbrenner  

• Zwei-Zug-Kessel

• 1. und 2. Zug im Kessel, 3. Zug als Speisewasservor wärmer außen

• hintere wassergekühlte Wendekammer, außenliegend

• Kessel speziell konzipiert und nach FEM berechnet

• thermischer Wirkungsgrad größer 92 % 

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung

Beschreibung des Kessels und der BKS-Feuerung
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Beschreibung des Kessels und der BKS-Feuerung

• Fluidisierung des Braunkohlenstaubs mittels Trägerlu ft

• ca. 60 % des Heizwertdurchsatzes werden in der Bren nermuffel 

verbrannt

• Rest verbrennt im Flammrohr

• Flammstrahlgeschwindigkeiten von über 100 m/s durch  

Flammbeschleunigungsdüse

• dadurch hoher Reinigungseffekt und lange Reisezeite n bis Wartung

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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Prinzipieller Aufbau des Dampfkessels

Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung
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Exkurs: Braunkohlenstaubfeuerung

Einhaltung und Unterbietung aller Umweltstandards
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Ihr Nutzen durch Contracting

Vorzüge bei Contracting mit GETEC

� Energiekostensenkung bis zu 25 % möglich

� Geringe und stabile Brennstoffkosten

� Preiskonstanz für 5 – 10 Jahre vereinbar

� Entlastung von Investitionskosten

� Konzentration auf die Kernkompetenzen

� Erhöhung der Versorgungssicherheit

� Anwendung moderner und innovativer Anlagentechnik
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GETEC AG
Vorstand: Dipl.-Ing. Volker Schulz

Albert-Vater-Straße 50
39108 Magdeburg

Tel: 0391 - 25 68 109
Fax: 0391 - 25 68 120

schulz@getec.de

www.getec.ag

Kontakt
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Diskussion / Fragen

Haben Sie noch Fragen ?

Bitte fragen Sie !
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